
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1920)

Heft: 2

Artikel: Revolution auf Kommando

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-731713

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-731713
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-Sappelrtde iCcintoand
£lnc tDocpenfcbrift fürs ûino=Publîkum.
OccantiDortlidjer Herausgeber: Dertag „3appetncIe£eintDand"
3ürid), 13af)nt)ofpoftfacf) 288, Poftfdjedi=Ronto VIII, 7876.

Sdjriftteitung : Robert Huber.
Beîugspteis Dierteljäl)r(. (13 tien.) £t. 3.50, monatlich Sr. 1.20.

Êinîelnummer 30 Cts.

Hummer 2 Jahrgang 1920

înl)altsDer5eid)nis: ReDolution auf Kommando. — IDie der 5üm entftel)t. — $ilme der Schönheit. —
Silmtricks. — fiennp Porten über „Kohlbichls £öchtec". — Hus dem ©lashaus. —
Brieffcaften

KeuoUition auf Kommando.
2td) nee? Schon mieber Peoolution? D biefe Putfchiften! — Diesmal

maren es fogar ruffifcf)e Peoolutionäre. Pel3miihen auf ben Häuptern,
-Hembblufen an oermegenen ßeibern, grauen unb 3Räbd)en mit fträljnigem
Haar, in bunter ßumpengefinbelgemanbung, gehüllt in fchedige Feèeu
unb grelle Sdjals. So murlte es gefährlich im 93tiinct)ener 2lusftetlungs=

pari burdjeinanber. (Ein menig nerblüffenb mar es fd)on, meil milbe,

malerifcfje Äofafen mit ber brohenben $nute an ber Seite gan3 gemütlich

mitten unter bem Raufen ber iReoolutionäre fteeften unb ihr Pfeifchen

fd)maucf)ten. Sah man einem ber allerunheimlichften Putfcfjiften ins Don

greulichem Haar= unb Partgemirr umrahmte ülntlih, fo muhte man lachen:

bas mar ja gar ein harmlofer SRünchener ®omifer! Sie Sîerle maren ja
olle gefchmintt! 2ld) fo — eine Filmaufnahme!

Smmer neue HJtaffen — fie maren frifch oom Arbeitsamt importiert

— ftrömten her3U, bis bie Aeoolutionäre auf ihrer ein paar Saufenb

angefchmollen maren. 3tun tonnte es losgehen. Aber menn es bei einer

Filmaufnahme losgeht, fo heifjt bas, bah es nod) lange nid)t losgeht. Sis
ber Shtrbelmann feinen richtigen ptah hat, ^üe puffen in ©ruppen

2lr. 1 bis 12 eingeteilt finb, bis bie S)aupträbels= unb ©ruppem

führer eingemeiht finb, bis bie SCRaffe eingemeiht ift, bann mirb

eine Probe gemacht, bann eine Hauptprobe, bann eine Probeaufnahme,
bann beinahe eine richtige Aufnahme, bann unter feljr oiel ©efchrei unb

grofjem Aufruhr ber 3ahllofen Hdfsregiffeure eine Hauptaufnahme, bann

ift es nicht gegangen, bann beginnt bie ©ef<hi<hte ungefähr oon oorn.
„Sa fannft bir an ÜRagn unb b' Seel' rausgfrearn!" t'nurrt einer ber

^Inardjiften fuchsteufelsmilb. „Ses berf an gfunben Söeltreoolutionär nij
ousmachen!" meint lathenb fein Spe3i.
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Nevolution auf l^ommanclo.
Ach nee? Schon wieder Revolution? O diese Putschisten! — Diesmal

waren es sogar russische Revolutionäre. Pelzmützen aus den Häuptern,
Hemdblusen an verwegenen Leibern, Frauen und Mädchen mit strähnigem
Haar, in bunter Lumpengesindelgewandung, gehüllt in scheckige Fetzen

und grelle Schals. So wurlte es gefährlich im Münchener Ausstellungspark

durcheinander. Ein wenig verblüffend war es schon, weil wilde,
malerische Kosaken mit der drohenden Knute an der Seite ganz gemütlich

mitten unter dem Haufen der Revolutionäre steckten und ihr Pfeifchen

schmauchten. Sah man einem der allerunheimlichsten Putschisten ins von

greulichem Haar- und Bartgewirr umrahmte Antlitz, so mußte man lachen:

das war ja gar ein harmloser Münchener Komiker! Die Kerle waren ja
«lle geschminkt! Ach so — eine Filmaufnahme!

Immer neue Massen — sie waren frisch vom Arbeitsamt importiert

— strömten herzu, bis die Revolutionäre auf ihrer ein paar Tausend

angeschwollen waren. Nun konnte es losgehen. Aber wenn es bei einer

Filmaufnahme losgeht, so heißt das, daß es noch lange nicht losgeht. Bis
der Kurbelmann seinen richtigen Platz hat, bis die Massen in Gruppen

Nr. 1 bis 12 eingeteilt sind, bis die Haupträdels- und Gruppenführer

eingeweiht sind, bis die Masse eingeweiht ist, dann wird
eine Probe gemacht, dann eine Hauptprobe, dann eine Probeaufnahme,
dann beinahe eine richtige Aufnahme, dann unter sehr viel Geschrei und

großem Aufruhr der zahllosen Hilfsregisseure eine Hauptaufnahme, dann

ist es nicht gegangen, dann beginnt die Geschichte ungefähr von vorn.
„Da kannst dir an Magn und d' Seel' rausgfrearn!" knurrt einer der

Anarchisten fuchsteufelswild. „Des derf an gsunden Weltrevolutionär nix
ausmachen!" meint lachend sein Spezi.
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Sie ©inofcop=@efelIfd)aft, bie ein großes üteooluiionsbrama mit etßü

fcßer Senbens, „INRI, bie Sragöbie eines SSolfes", oorbereitet, brauet
biefe Staffen. Funäcßft mirb eine ©gene pßotograpßiert, in ber ein 33olfs*

rebner, ber im ©tücf in fgmbolißßer Söeife gugleidE) bie ieibenbe 3Renfd)*

ßeit oerförpert, firf) oor ben oifionören Augen ber ïûlaffe plößlid) in ©ßri*

ftus am Äreuj oermanbett. ©in StücE Dberammergau alfo. Unb ba ift es

faft erfdjütternb ansufeßen, mie biefe ergreifenbe Sgene gefpielt mirb.

Siefe aus berufsmäßigen Äinofcßaufpietem unb oom Arbeitsamt gegolten,

Ünofremben Seuten befteßenbe SDtenge meicßt gan3 oon felber fcßeu »or
ber ©eftalt bes ©ef'reujigten guriicî, fniet nieber unb ßebt fleßenb bie

S)änbe. ©tjrfurdjtsooller Stauer lagert über ber SCRaffe, es bebarf faum
eines Sîommanbos bes IRegiffeurs über bie smeitaufenb Sftenfcßen. tlnb
ber Sturbelmann breßt.

Sann änbert fid) bie ©3ene. 23or bem S)auptausftellungsreftaurant
fammeln fic£) reoolutionäre ©ruppen. Sas Ausfeßen ber Seute ift 3toar
ruffifcß, inbeffen ift es genau fo mie oor Faßresfrift am 23aßnßof unb

©iacßus. Siesmal ift es fogar nod) feiner: bie Seute — unter ben ge=

fcßminften finb toöficßer aucß ecßte Aeoolutionäre oon bamals — merben

für ißr f)erumfteß'en besaßlt. Samals taten fie es gratis, bocß fanb fid)
feiner, ber fie furbelte. Sie IReoolution oon bamals foftete oiel ©elb,
bocß bie Soften für eine IReoolution oor bem ^urbelfaften finb bod) nod)

größer. Siefer Sag allein foftet 3mifcßen breißig= bis fünfsigtaufenb SOtarf,

mobei nod) 3U recßnen ift, baß bie ©sene ftßon oor oierseßn Sagen gefur=
belt merben follte, bes Stebels megen aber abgefagt unb bie 3ufammen=

getrommelten Seute für Aicßts besaßt! merben mußten.

Dberregiffeur Sireftor 5Bed gibt ein tommanbo. Sie gmeitaufenb*

föpfige SJlenge ftürmt bas Steftaurant — im gilm ift's ein Scßloß —,
mäl3t fid) über bie Freitreppe. Ser S)auptbarfteüer peitfcßt bie Seute

3urücf. Vergebens! Sa ertönt «Pferbegetrappel. SCRit oerßängten Fügetn

rafen Sofafen mit gefcßmungenen tnuten einßer. Atitten unter bie

Alenge. Siefe ftiebt entfeßt auseinanber. ©in tollfüßner SReiter fprengt

bie Freitreppe empor. Scßüffe fnallen, gellenbe 5Rufe, 9Kenfcßen taumeln,

ftürsen getroffen, ©cßt, pracßtooll, gelungen.

©ine fcßrille pfeife tönt, turses ratlofes Faubern unb ©tocfen. Ser

Dberregiffeur pfeift, minft, befcßmicßtigt unb ruft: „2Benn id) pfeife, muß

bie SReoolution aufßören!" Allgemeines ©elädjter. Sod) ber 5Reoolutions=

fturm auf bas Ausftellungs=9teftaurant ßat ein ©nbe. af.
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Die Cinoscop-Gesellschaft, die ein großes Revolutionsdrama mit
ethischer Tendenz, ,MKI, die Tragödie eines Volkes", vorbereitet, braucht

diese Massen. Zunächst wird eine Szene photographiert, in der ein

Volksredner, der im Stück in symbolischer Weise zugleich die leidende Menschheit

verkörpert, sich vor den visionären Augen der Masse plötzlich in Christus

am Kreuz verwandelt. Ein Stück Oberammergau also. Und da ist es

fast erschütternd anzusehen, wie diese ergreisende Szene gespielt wird.
Diese aus berufsmäßigen Kinoschauspielern und vom Arbeitsamt geholten,

kinofremden Leuten bestehende Menge weicht ganz von selber scheu vor
der Gestalt des Gekreuzigten zurück, kniet nieder und hebt flehend die

Hände. Ehrfurchtsvoller Schauer lagert über der Masse, es bedarf kaum

eines Kommandos des Regisseurs über die zweitausend Menschen. Und
der Kurbelmann dreht.

Dann ändert sich die Szene. Vor dem Hauptausstellungsrestaurant
sammeln sich revolutionäre Gruppen. Das Aussehen der Leute ist zwar
russisch, indessen ist es genau so wie vor Jahresfrist am Bahnhof und

Stachus. Diesmal ist es sogar noch feiner: die Leute — unter den

geschminkten sind todsicher auch echte Revolutionäre von damals — werden

für ihr Herumstehen bezahlt. Damals taten sie es gratis, doch fand sich

keiner, der sie kurbelte. Die Revolution von damals kostete viel Geld,
doch die Kosten für eine Revolution vor dem Kurbelkasten sind doch noch

größer. Dieser Tag allein kostet zwischen dreißig- bis fünfzigtausend Mark,
wobei noch zu rechnen ist, daß die Szene schon vor vierzehn Tagen gekurbelt

werden sollte, des Nebels wegen aber abgesagt und die

zusammengetrommelten Leute für Nichts bezahlt werden mußten.

Oberregisseur Direktor Beck gibt ein Kommando. Die Zweitausendköpfige

Menge stürmt das Restaurant — im Film ist's ein Schloß —,
mälzt sich über die Freitreppe. Der Hauptdarsteller peitscht die Leute

zurück. Vergebens! Da ertönt Pserdegetrappel. Mit verhängten Zügeln

rasen Kosaken mit geschwungenen Knuten einher. Mitten unter die

Menge. Diese stiebt entsetzt auseinander. Ein tollkühner Reiter sprengt

die Freitreppe empor. Schüsse knallen, gellende Rufe, Menschen taumeln,

stürzen getroffen. Echt, prachtvoll, gelungen.

Eine schrille Pfeife tönt. Kurzes ratloses Zaudern und Stocken. Der

Oberregisseur pfeift, winkt, beschwichtigt und ruft: „Wenn ich pfeife, muß

die Revolution aufhören!" Allgemeines Gelächter. Doch der Revolutionssturm

auf das Ausstellungs-Restaurant hat ein Ende. ak.
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£ditf) THcHéc der Stat dec aitamc=5iIm=Compagnie
oerkörperte in „Indice Rache" und „5rau ohne Seele", 3toei lüerke,
die im 3t)klus „Silme der Sd)önbeit" herausgekommen find, die

fjeidin. £s ftebt ihr 3tr>eifelIos eine grofc.e 3ukunft beoot.

Lclith Mellêr cler Star cler critanic-Film-compagnie
verkörperte in „lnclische Nache" unc! „Frau ohne Seele", zwei Werke,
(lie im Zyklus „Filme cler Schönheit" herausgekommen sinci, clie

lzelciin, Ls steht ihr zweifellos eine große Zukunft bevor.
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